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Fastenwandern in den rumänischen Karpaten 
Von Kronstadt über die Via Transilvanica nach Hermannstadt 

mit Bärenbeobachtung 
in Kooperation mit Lotte Krisper / Fastentrekking  

4. bis 13. September 2026 

 
Siebenbürgen  –  wo Kultur und Ursprünglichkeit aufeinandertreffen 

Diese Fastenwanderreise richtet sich an abenteuerlustige, erfahrene Fastende, die Bewegung, Ur-
sprünglichkeit und Stille suchen. Auf unserer Route durch die Karpaten erleben wir Rumäniens wilde 
Schönheit – Wälder, Berge, Burgen und Dörfer – bewusst, leicht und entschleunigt. Nach den Fastenta-
gen genießen wir vor Ort drei behutsame Aufbautage, um mit allen Sinnen wieder ins Leben, in die Kultur 
und Kulinarik Siebenbürgens einzutauchen. Ideal für Menschen, die bärenstark, innerlich aufgeräumt 
und mit leichtem Gepäck an Körper und Seele heimkehren möchten – und einen möglichst geringen 
ökologischen Fußabdruck hinterlassen möchten. 

Voraussetzungen für die Teilnahme 

1) Die Methode „Fasten für Gesunde“ von Buchinger/Lützner ist für Sie geeignet und bekannt. 
2) Sie haben Bergkondition (bis ca. 1000 Höhenmeter) und tragen 3 Tage einen Rucksack von 8 kg.  
3) Sie absolvieren vorab eine Entlastungswoche und starten 3 Tage vor Reisebeginn mit dem Fasten. 
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Infoabend 
 
Am 3. Juni 2026, 18:00 findet ein Online-Vorbesprechungsabend via Zoom statt. Nach der Anmeldung 
erhalten Sie Pack- und Einkaufslisten sowie Anleitung für die vorbereitende Entlastungswoche und den 
Fastenstart. Sollten Sie vorab Fragen haben oder unsicher sein, ob Sie bei dieser Reise mitmachen kön-
nen, beantwortet Lotte Krisper (Fastenwanderexpertin) gerne Ihre Anliegen:   +43 680 210 3128 oder 
        lotte@fastentrekking.at 
 
Verlauf der Fastenreise 
 
Phase 1: Vorbereitung  
Wir starten 10 Tage vor Abreise mit dem Entlasten und 3 Tage vor Abreise mit dem Fasten – unter pro-
fessioneller Anleitung  
 
Phase 2 Ankommen und Einstimmen – Kronstadt / Wolkendorf  
Mit dem Nachtzug reisen wir von Wien nach Kronstadt. Nach einer Stadtführung geht es weiter nach 
Wolkendorf, wo wir zwei Nächte in der Kirchenburg wohnen. Wanderungen führen zum Schloss Bran 
und zu einer Berghütte am Fuße des Königsteins. Mit etwas Glück beobachten wir wilde Bären. 
 
Phase 3 Fastentrekking auf der Via Transilvanica 
Wir wandern drei Tage auf Rumäniens bekanntestem Weitwanderweg, der Via Transilvanica. Im “para-
diesischen Zustand der Bedürfnislosigkeit” bewegen wir uns durch stille Wälder, alte Eichenhaine, ein-
zigartige Naturreservate, goldene Wiesen und malerische Dörfer. Wir besuchen Kirchenburgen, hören 
Orgelmusik und begegnen engagierten Menschen. Abends erwarten uns familiäre Quartiere mit heißer 
Fastenbrühe. 
 
Phase 4 Aufbauen & Genießen – Bătrâna-Gipfel bis Hermannstadt 
Nach dem Fastenbrechen mit einem Apfel beginnt die sanfte Rückkehr ins Leben. Wir baden in Salz-
seen von Salzburg, genießen atemberaubende Panoramablicke und einzigartige Kulturlandschaften. 
Wir entspannen in Michelsberg, optional mit Massagen. Den Abschluss bildet ein Besuch des maleri-
schen Hermannstadt, bevor uns der Nachtzug zurück nach Wien bringt. 
 
Phase 5 Nachfastenzeit zu Hause  
3 Wochen nach Rückkehr Absicherung des Fastenerfolgs unter professioneller Anleitung. 
 

 
 
„Fasten stillt den Hunger unserer Zeit“. Durch Lotte Krispers Kooperation mit WELTANSCHAUEN und 
Siebenbürgen Reisen gibt es zum ersten Mal ein Fastenwanderangebot auch in Rumänien. 
  

mailto:lotte@fastentrekking.at
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Tag 1: Anreise mit dem Nachtzug ab Wien 
Freitag 4. September 2026 
 
Treffpunkt am Hauptbahnhof in Wien ist um 18:45 Uhr. Die Abfahrt ist um 19.08 Uhr mit Zug D 347 im 
Liege- bzw. Schlafwagen über Budapest nach Bukarest. Die Reisebegleiterin und Fastenleiterin sorgt 
für ein Kennenlernen und die erste gemeinsame Fastensuppe!  
-/-/Fastensuppe 
 
Tag 2: Kronstadt und erste leichte Wanderung 
Samstag 5. September 2026 
 
Ankunft in Kronstadt/Brașov um 11:03 Uhr.  Hier erwartet uns unser Wanderreiseleiter Horst Schuller 
(vorgesehen) der uns die ganze Zeit begleiten wird. 
 

Bevor es weiter in die Natur geht, tauchen wir bei einem 
geführten Rundgang durch die malerische Altstadt von 
Kronstadt – am Fuße der Zinne gelegen – in die Ge-
schichte und Kultur Siebenbürgens ein. Kronstadt zählt 
zu den schönsten Städten Rumäniens und war einst ein 
bedeutendes Zentrum für Handel und Handwerk. Heute 
beeindruckt die Stadt mit ihrer gut erhaltenen mittelal-
terlichen Architektur und zahlreichen historischen Se-
henswürdigkeiten. 

 
Wir besichtigen unter anderem die imposante Schwarze Kirche, den größten gotischen Sakralbau Ru-
mäniens, mit ihrer berühmten Orgel und einer einzigartigen Sammlung anatolischer Teppiche. Ebenso 
besuchen wir die historische Synagoge sowie die alten Zunfthäuser rund um den Marktplatz. 
Nach dem Stadtrundgang bringt uns ein Transfer in das ruhig gelegene Wolkendorf/Vulcan – ein tradi-
tionelles siebenbürgisches Dorf mit Blick auf die südlichen Karpaten. Wir beziehen unsere Zimmer für 
die ersten beiden Nächte im Gästehaus der evangelischen Kirchengemeinde im historischen Dorfkern 
mit großzügig angelegtem Garten in der Kirchenburg. Wir besuchen die Kirchenburg, in der auch noch 
die „Häusl“ erhalten geblieben sind, in denen die Menschen während der Türken- und Tatareneinfälle 
des Mittelalters Zuflucht suchten.  
 
Am Nachmittag unternehmen wir unsere erste Wanderung durch die sanft hügelige Landschaft Sieben-
bürgens.  
 
Dauer: ca. 2-3 Stunden · Strecke: ca. 8-10 km · Höhenmeter: ca. 400 m · Anspruch: leicht 
F/M/A (Fastenverpflegung) – Erklärung siehe Seite 7 
 
Tag 3: Am Fuße des Königsstein/Piatra Craiului 
Sonntag 6. September 2026 
 
Nach einem leichten Tee-Frühstück brechen wir zu einer ausgedehnten Wanderung im Nationalpark 
Piatra Craiului auf. Die gut markierte Route („gelber Balken“) führt uns von Fântâna lui Botorog über 
abwechslungsreiche Waldpfade und blühende Almwiesen hinauf zur Cabana Curmătura, einer gemüt-
lichen Berghütte auf dem südöstlichen Kamm des Kalksteinmassivs. Auf dem Rückweg durchqueren 
wir die imposanten Prăpăstiile Zărneştilor – eine spektakuläre Schlucht mit steil aufragenden Felswän-
den, die zu den beeindruckendsten Naturformationen Rumäniens zählt. 
 
Dauer: ca. 5 Stunden · Strecke: ca. 15 km · Höhenmeter: ca. 700 m · Anspruch: mittel 
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Zurück in Wolkendorf bleibt Zeit zur Erholung – etwa für Lesen, ein Nickerchen oder stille Momente im 
Garten. Am Abend fahren wir gemeinsam ins abgelegene Strâmbă-Tal, wo wir in einer geschützten Be-
obachtungsstelle mit etwas Glück freilebende Braunbären erleben dürfen. Rumänien ist die Heimat der 
größten Braunbärenpopulation Europas – mehr als 6.000 Tiere leben hier in den Karpaten, geschützt 
und dennoch in völliger Freiheit. Ein faszinierender Einblick in die wilde Seite dieses Landes. 
 
F/M/A (Fastenverpflegung) 
 
Tag 4: UNESCO-Weltkulturerbe Schäßburg & Erste Etappe auf der Via Transilvanica 
Montag 7. September 2026 
 
Am Morgen fahren wir nach Schäßburg/Sighișoara – eine der schönsten mittelalterlichen Städte Ru-
mäniens und UNESCO-Weltkulturerbe. Bei einem geführten Rundgang durch die auf einem Hügel gele-
gene Altstadt entdecken wir das märchenhafte Flair dieser ehemaligen sächsischen Stadt mit ihren 
kopfsteingepflasterten Gassen, farbenfrohen Häusern, kleinen Läden und romantischen Plätzen.  
Am Nachmittag beginnt unser nächstes Abenteuer: eine erste Etappe auf der Via Transilvanica, dem 
bekanntesten Weitwanderweg Rumäniens. Diese rund 1.400 Kilometer lange Route durchquert das 
ganze Land von Nord nach Süd – von den Karpaten bis zur Donau – und verbindet Natur, Geschichte, 
Kulturen und Dörfer in beeindruckender Weise. 
Unsere heutige Wanderung führt uns von Schäßburg bis ins Dorf Stejărenii. Ein Großteil der Strecke 
verläuft über das Breite-Plateau, ein einzigartiges Naturreservat mit offenen Wiesen und einem selte-
nen Bestand an jahrhundertealten Eichen, die hier frei stehen wie Skulpturen in der Landschaft – ein Ort 
von besonderer Energie und Stille. 
 
Am Abend erreichen wir unsere Unterkunft in der Nähe des Dorfes Stejărenii – ruhig gelegen inmitten 
der Natur. Hier lassen wir den Tag entspannt ausklingen. 
 
Dauer: ca. 4 Stunden · Strecke: ca. 12 km · Höhenmeter: ca. 350 m · Anspruch: leicht  
F/M/A (Fastenverpflegung) 
 
Tag 5: Auf der Via Transilvanica nach Malmkrog 
Dienstag 8. September 2026 
 
Heute setzen wir unsere Wanderung auf der Via Transilvanica fort, die uns durch die sanften Hügel und 
Wälder der „Siebenbürgischen Hügel“ führt – eine ländliche Kulturlandschaft, geprägt von Streuobst-
wiesen, Akazienwäldern und kleinen, traditionell geprägten Dörfern. Unterwegs passieren wir das Dorf 
Criș mit dem historischen Bethlen-Schloss, bevor wir weiter durch stille Waldpfade und offene Feld-
wege nach Malmkrog/Mălâncrav wandern – einem ehemaligen sächsischen Dorf mit besonderem 
Charakter. 
 
Dauer: ca. 6 Stunden · Strecke: ca. 16,5 km · Höhenmeter: ca. 515 m · Anspruch: leicht 
 
Am Nachmittag besichtigen wir die eindrucksvolle evangelische Kirche von Malmkrog, bekannt für ihre 
einzigartigen gotischen Wandmalereien. Im Anschluss treffen wir Pfarrerin Angelika Beer, die uns aus 
erster Hand vom heutigen Leben in der deutschsprachigen Gemeinde Siebenbürgens erzählt – offen, 
persönlich und berührend. 
Übernachtet wird in liebevoll restaurierten, traditionellen sächsischen Häusern, die von der Stiftung 
Mihai Eminescu Trust betreut werden. Die Stiftung setzt sich seit vielen Jahren für den Erhalt des kultu-
rellen Erbes und die nachhaltige Entwicklung in den Dörfern Siebenbürgens ein. 
 
F/M/A (Fastenverpflegung) 
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Tag 6: Via Transilvanica – von Malmkrog nach Birthälm 
Mittwoch 9. September 2026 
 
Heute wandern wir weiter auf der Via Transilvanica, die uns durch eine besonders schöne Etappe der 
„Siebenbürgischen Hügel“ führt. Die Route beginnt in Malmkrog und verläuft durch abgelegene Wälder, 
goldene Wiesen, Streuobstflächen und stille Dörfer wie Nou Săsesc und Copșa Mare, wo die Zeit seit 
Jahrhunderten kaum spürbar voranschreitet. Immer wieder eröffnen sich weite Ausblicke auf die hüge-
lige Kulturlandschaft und kleine sächsische Kirchenburgen, die wie aus dem Bilderbuch wirken. 
 
Dauer: ca. 6 Stunden · Strecke: ca. 15 km · Höhenmeter: ca. 619 m · Anspruch: leicht bis mittel 
 
Am Nachmittag erreichen wir Birthälm/Biertan – einst Bischofssitz und eines der eindrucksvollsten 
sächsischen Dörfer Rumäniens. Dort besichtigen wir die imposante Kirchenburg, die zum UNESCO-
Weltkulturerbe gehört. Hoch über dem Ort gelegen, ist sie nicht nur architektonisch beeindruckend, 
sondern auch ein stiller Zeuge der jahrhundertealten Geschichte der Siebenbürger Sachsen. 
 
Ein besonderes musikalisches Highlight erwartet uns in der Kirche: Die Organistin Liv Müller stellt uns 
die historische Orgel vor, spielt einige ausgewählte Stücke und gibt uns Einblicke in die reiche Orgel-
landschaft Siebenbürgens – eine oft übersehene, aber faszinierende kulturelle Tradition der Region.  
 
Nach dieser eindrucksvollen Erfahrung fahren wir weiter nach Michelsberg/Cisnădioara, wo wir im 
Elimheim, dem Erholungsheim der Evangelischen Kirche A.B. die letzten drei Übernachtungen unserer 
Reise verbringen. Die ruhige Lage am Fuß des Gebirges, umgeben von Obstgärten und Hügeln, macht 
das Elimheim zu einem idealen Ort für Regeneration und Einkehr. An beiden Abenden besteht die Mög-
lichkeit, eine wohltuende Massage zu buchen oder an einer Yoga-Session teilzunehmen. 
 
F/M/A (Fastenverpflegung) 
 
Tag 7: Höhenluft und Ausblick – Wanderung im Cindrel-Gebirge 
Donnerstag 10. September 2026 
 
Heute fahren hinauf in den Luftkurort Hohe Rinne/ Păltiniș, der in der Nähe von Hermannstadt/Sibiu 
liegt und als der älteste und höchstgelegene Kurort Rumäniens gilt. 
Von hier aus starten wir zu einer anspruchsvolleren Wanderung im Cindrel-Gebirge. Die Route führt 
durch die idyllische Poiana Găujoara, hinauf zum Sattel Șaua Bătrâna. Von dort steigen wir weiter auf 
den Gipfel Bătrâna (1.911 m) – ein herrlicher Aussichtspunkt über die südlichen Karpaten. 
Die Anstrengung lohnt sich: Oben erwartet uns ein weiter Panoramablick über die bewaldeten Kämme 
und grünen Senken des Cindrel-Massivs – ein idealer Ort, um kurz innezuhalten und die reine Bergluft 
zu genießen. 
Nach der Wanderung bringt uns der Bus wieder zurück nach Michelsberg/Cisnădioara  
 
Dauer: ca. 5–6 Stunden · Strecke: ca. 15,5 km · Höhenmeter: ca. 900 m · Anspruch: mittel bis an-
spruchsvoll 
F/M/A (Fastenverpflegung) 
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Tag 8: Wanderung durchs Land der Colibe 
Freitag 11. September 2026 

 
Am Morgen fahren wir ins malerische Zooder Tal/Valea Sadului, das am südlichen Rand des Cindrel-
Gebirges liegt. Unsere heutige Wanderung führt uns durch eine stille, wenig bekannte Kulturlandschaft 
– das sogenannte „Land der Colibe“. 
Diese traditionellen Colibe – einfache Holzhütten – wurden einst von den Dorfbewohnern genutzt, um 
während der Heuernte oder bei der Tierhaltung in den Sommermonaten in der Nähe der Weiden zu woh-
nen. Heute sind viele dieser Strukturen dem Verfall preisgegeben, da die junge Generation vermehrt in 
die Stadt abwandert. 
Ein engagierter Verein hat jedoch begonnen, einige dieser historischen Hütten zu retten und zu einfa-
chen, aber stilvoll eingerichteten Übernachtungsorten umzubauen. So entstehen neue Perspektiven für 
nachhaltigen Tourismus und die Wiederbelebung ländlicher Architektur. 
 
Unsere Wanderung führt uns weiter durch die sanften Hügel und Wälder der Cindrel-Ausläufer, bis wir 
schließlich das traditionelle Dorf Rășinari erreichen – bekannt für seine orthodoxen Kirchen, Hirtenkul-
tur und seine enge Verbindung zur Geschichte Hermannstadts. 
 
Danach fahren wir weiter nach Ocna Sibiului/Salzburg, einem traditionsreichen Kurort nördlich von 
Sibiu, der für seine salzhaltigen Seen bekannt ist. Hier besteht die Möglichkeit, in den natürlichen Salz-
seen zu baden – ein besonderes Erlebnis, bei dem man fast schwerelos im Wasser treibt. Wer möchte, 
kann sich auch mit dem berühmten Heilschlamm einschmieren, der bei verschiedenen Beschwerden 
– von Hautproblemen bis Gelenkschmerzen – lindernd wirken soll. Viele Besucher kommen eigens we-
gen dieser natürlichen Anwendungen nach Salzburg. 
 
Am späten Nachmittag kehren wir zurück nach Michelsberg ins Elimheim. Auch heute Abend besteht 
wieder die Möglichkeit, eine Massage zu genießen oder an einer Yoga-Session teilzunehmen – ein ent-
spannter Abschluss eines eindrucksvollen Tages. 
 
Dauer: ca. 4 Stunden · Strecke: ca. 11–12 km · Höhenmeter: ca. 500 m · Anspruch: leicht bis mittel 
F/M/A (Fastenverpflegung) 
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Tag 9: Stadterlebnis Hermannstadt · Nachtzug nach Wien 
Samstag 12. September 2026 
 
Bevor wir am Abend in den Nachtzug nach Wien 
steigen, bleibt uns noch genügend Zeit, 
Hermannstadt (Sibiu) in Ruhe zu erkunden. Am 
Vormittag unternehmen wir einen geführten 
Stadtrundgang durch die elegante Altstadt, die mit 
ihrer mitteleuropäischen Architektur, den gut 
erhaltenen Bürgerhäusern und lebendigen Plätzen 
bis heute an ihre bedeutende Vergangenheit erinnert. 
Schon 1550 schwärmte der Basler Humanist 
Sebastian Münster von „einer großen Stadt, nicht viel 
kleiner denn Wien“, und auch Kurt Tucholsky zeigte sich bei seinem Besuch 1918 tief beeindruckt. 
 
Beim Spaziergang entdecken wir unter anderem den Großen und Kleinen Ring, das barocke Brukenthal-
Palais, die evangelische Stadtpfarrkirche, die orthodoxe Kathedrale, die Dächer mit den berühmten 
„Augen von Hermannstadt“, die Lügenbrücke sowie den Huetplatz mit seinen mittelalterlichen 
Gebäuden. Nicht zuletzt erinnern wir uns daran, dass Hermannstadt im Jahr 2007 Europäische 
Kulturhauptstadt war – ein Titel, der die kulturelle Vielfalt und Ausstrahlung der Stadt unterstreicht. Der 
Nachmittag steht zur freien Verfügung – ideal, um die Stadt noch ein wenig auf eigene Faust zu erleben. 
Am Abend erfolgt der Transfer zum Bahnhof, wo wir in den Nachtzug nach Wien steigen und unsere 
Reise durch Siebenbürgen stimmungsvoll ausklingen lassen. 
 
F/M/A (Fastenverpflegung) 
 
Tag 10: Ankunft in Wien 
Sonntag 13. September 2026 
 
Wir kommen am Morgen um 8:53 Uhr in Wien am Hauptbahnhof an. Bewusst wählen wir auch für die 
Rückreise nicht das Flugzeug, damit unsere Seele in Ruhe nach Hause kommen kann und wir durch 
unsere Reise keinen zu großen Fußabdruck hinterlassen. 
 
-/-/- 
 
 
* Durchgehende Fastenverpflegung nach Buchinger/Lützner (ca. 250 kcal) 
 
F = Frühstück: Morgentee, Tee, Wasser, Zitrone; bei Bedarf Honig, Heilerde 
M = Mittagessen unterwegs: 1/8l Gemüse-Obst-Trunk und etwas Fastenbrühe 
A = Abendessen: 1-2 Teller Fastenbrühe, Tee, Wasser 
Honig jederzeit bei Bedarf  
 
Durchgehend basische bzw. basenüberschüssige Verpflegung während der Aufbautage (ca. 1200 - 
1600 kcal) 
Früh: Obstkompott/-mus, Nüsse, Samen, Trockenobst, gedünstetes Gemüse, Gemüsesticks 
Unterwegs: Basenbox (Kartoffel + Gemüse oder Salat, Olivenöl, Nüsse o.ä.) 
Abends: Gemüsesuppe, - ragout, Ofen- oder Schmorgemüse, Kartoffelgericht o.ä. 
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Preise und organisatorische Hinweise 
 
Veranstalter: WELTANSCHAUEN1 in Kooperation mit Lotte Krisper www.fastentrekking.at und Sie-
benbürgenreisen Rumänien siebenburgenreisen.com 
Reisebegleitung: Lotte Krisper-Ullyett (ab Wien), Horst Schuller in Rumänien 
 
Preis mit Klimaticket Österreich oder ÖBB-Vorteilscard: 1.790 € (ab 12 TN) 
Kleingruppenaufschlag bei 10-11 TN: 110 € 
Einzelzimmerzuschlag: 190 € 
Zuschlag für Teilnehmer:innen ohne Klimaticket Österreich oder ÖBB Vorteilscard: 50 € 
Aufpreis für Zweier-Schlafwagenabteil 50 € pro Person (insgesamt für Hin- und Rückfahrt) 
 
Inbegriffen sind: 
• Bahnfahrt Wien-Rumänien-Wien im Vierer-Liegewagenabteil (Aufpreis 2er Schlafwagen s.o.). 

Sämtliche Transfers in Rumänien lt. Programm 
• Unterbringung im Doppelzimmer mit Du/WC 
• 7 Übernachtungen in Gästehäusern laut Programmbeschreibung; Durchgehende Fastenverpfle-

gung laut Programm (siehe S. 7); F = Frühstück; M = Mittagessen; A = Abendessen. 
• Alle Eintritte lt. Programm 
• Reiseleitung durch WELTANSCHAUEN ab/bis Wien, Betreuung durch einen einheimischen 

deutschsprachigen Wanderführer, Stadtführungen in Kronstadt, Schäßburg und Hermannstadt 
 
Nicht inbegriffen sind: Trinkgelder, Versicherungen, Getränke bei den Mahlzeiten, Mahlzeiten wenn 
nicht angeführt. 
 
Voraussetzungen für die Teilnahme 

1) Die Methode „Fasten für Gesunde“ von Buchinger/Lützner ist für Sie geeignet und bekannt. 
2) Sie haben Bergkondition (bis ca. 1000 Höhenmeter) und tragen 3 Tage einen Rucksack von 8 kg.  
3) Sie absolvieren vorab eine Entlastungswoche und starten 3 Tage vor Reisebeginn mit dem Fasten. 

 
Teilnehmer:innenzahl: mindestens 10, maximal 16 Personen 
 
Versicherung: Wir empfehlen den Abschluss einer Reise- und Stornoversicherung – Details im Anmel-
deformular oder auf www.weltanschauen.at  
 
Für Detailfragen und weitere Auskünfte zum Programm stehen das Team von Weltanschauen (+43 670 
4090086 oder info@weltanschauen.at) und Lotte Krisper (+43 680 2103128 oder lotte@fastentrek-
king.at gerne zur Verfügung. Diese Reise ist für Personen mit eingeschränkter Mobilität nicht geeignet. 
Genaue Reiseinformationen erhalten Sie rechtzeitig vor der Reise. Für diese Reise wird ein gültiger Rei-
sepass oder Personalausweis benötigt.  

 
1  WELTANSCHAUEN GmbH, Rosenweg 6, 4210 Gallneukirchen, Email: info@weltanschauen.at; Tel.: +436704090086; Webseite:  
www.weltanschauen.at. GISA-Zahl 34610466; FN: 574206x; UID-Nr.: ATU77813813. Es gelten die allgemeinen Geschäftsbedingungen. 
Diese sind Inhalt Ihres mit uns abgeschlossenen Reisevertrages und sind einsehbar auf https://www.weltanschauen.at/allgemeine-ge-
schaumlftsbedingungen.html oder werden auf Verlangen ausgehändigt. Die bei uns gebuchten Pauschalreisen sind gemäß Pauschalreise-
richtlinie (EU) 2015/2302 durch den Abschluss bzw. das Bestehen eines den rechtlichen Anforderungen des § 5 der Pauschalreiseverord-
nung-PRV entsprechenden Versicherungsvertrages abgesichert. Der Abwickler steht gemäß den Vorgaben der PRV unter folgenden Kontakt-
daten zur Verfügung: VA-Tourismusversicherungsagentur GmbH, Baumannstrasse 9/8, 1030 Wien. 24h-Notfallnummer: Tel +43 1 361 90 77 
44, Fax +43 1 361 90 77 25. E-Mail: abwicklung@tourismusversicherung.at; Webseite: www.tourismusversicherung.at Die Anzahlung ent-
spricht 10% des Reisepreises! Restzahlungen dürfen frühestens 20 Tage vor Reiseantritt nur Zug um Zug gegen Aushändigung der Reiseun-
terlagen an die Teilnehmer*in entgegengenommen werden. Bei der hier angebotenen Kombination von Reiseleistungen handelt es sich um 
eine Pauschalreise im Sinne der Richtlinie (EU) 2015/2302. Details dazu finden Sie auf unserer Homepage www.weltanschauen.at unter 
Service.   

http://www.fastentrekking.at/
https://siebenburgenreisen.com/
http://www.weltanschauen.at/
mailto:info@weltanschauen.at
mailto:lotte@fastentrekking.at
mailto:lotte@fastentrekking.at
mailto:info@weltanschauen.at
http://www.weltanschauen.at/
https://www.weltanschauen.at/allgemeine-geschaumlftsbedingungen.html
https://www.weltanschauen.at/allgemeine-geschaumlftsbedingungen.html
mailto:office@tourismusversicherung.at
mailto:abwicklung@tourismusversicherung.at
http://www.tourismusversicherung.at/
http://www.weltanschauen.at/
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Geringfügige Änderungen des Programms sind noch möglich. Stand 22.10.2025. Auch während der 
Reise kann es witterungs- und situationsbedingt zu Programmänderungen kommen. Preisanpassungen 
auf Grund von Tarifänderungen der Bahn vorbehalten.  
 
WELTANSCHAUEN ist mit dem internationalen unabhängigen Nachhaltigkeits-Gütesigel „Travelife“ in 
der höchsten Stufe „Travelife certified“ ausgezeichnet. Die Auszeichnung ist eine Anerkennung für die 
langjährigen Bemühungen und die Vorreiterrolle von WELTANSCHAUEN in Sachen Nachhaltigkeit und 
Corporate Social Responsibility. Nähere Infos unter www.travelife.info.  
 
Besuchen Sie auch unsere Website www.weltanschauen.at mit weiteren interessanten Reiseangebo-
ten. 

 
Fotos: Siebenbürgenreisen, Lotte Krisper 
 
 

http://www.travelife.info/
http://www.weltanschauen.at/

